
cuc»N2w3 (ciaäotiia). Ebendaselbst.

den hohen Felsen in der Fusch.

lor»). Ebendaselbst,

kila. Ebendaselbst.

VII.

Abhandlung über die in Deutschland wach-
senden Arten des Widerthons (?o^>
nicdum Qinn.); von dem Heraus-
geber.

sc Galtung fuhrt in der französischen
Sprache den Namen pei-ce-klaiissü, auf Dä-
nisch wird sie KlykjvIiÄerinF genannt. I n
Deutschland werden ihr die Namen Widrr-
lhon, Haarmoos/ golden Frauenhaar li. s. w.
beigelegt.
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cuc»N2w3 (ciaäotiia). Ebendaselbst.

den hohen Felsen in der Fusch.

lor»). Ebendaselbst,

kila. Ebendaselbst.

VII.

Abhandlung über die in Deutschland wach-
senden Arten des Widerthons (?o^>
nicdum Qinn.); von dem Heraus-
geber.

sc Galtung fuhrt in der französischen
Sprache den Namen pei-ce-klaiissü, auf Dä-
nisch wird sie KlykjvIiÄerinF genannt. I n
Deutschland werden ihr die Namen Widrr-
lhon, Haarmoos/ golden Frauenhaar li. s. w.
beigelegt.
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Die ältern Botaniker fährten die Arten
dieser Gattung unter dem allgemeinen Na«
men KlulcuZ auf/ LlNNE errichtete den Gat«
tungsnamen ?o!^trickum, und zielte damit
auf die haarige Kappe, die dieser Gattung
fast durchaus zukommt.

Die Kennzeichen der Gattung bestehen
nach LilMe in cincm Staubbeutel/ der mit
einem Deckel versehen isi/ auf einem Ansäße
ruht, und eine haarige Kappe trägt. Die
richtige Characterisiik bestehet nach Hoff-
Mann im folgenden: Die Kapsel sitzt bei
einigen Arten auf einem vierkantigen An»
satze, die Kappe ist abwärts haarig/ das Pen-
sion« ist einfach/ hat mehr als za Zähne, die
an der Spitze mit einer Haut verbunden sind.
Nach Hedwig hat die, Kapsel ein figurir-
tcs Perisiom in einfacher Reihe/ die 32
Zahne sind ungetheilt/ und auf ihrer Spitze
mit einer Membrane vereinigt. Die männ-
liche Inftorescenz ist scheibenförmig.

Die Geschlechter sind ganz getrennt. I m
Systeme stehet die Gattung in der 5ten Ord-
nung der ersten Classe/ und im natürlichen
Systeme unter den Laubmoosen.
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Was die Arten dieser Gattung anbetrift,
so hatte LitM^ nur zwey deutsche Arten auf-
genommen, weil er mehrere für Abarten
hielt, andere zu andern Gattungen rech-
nete. Gegenwärtig sind 9 deutsche Arten be«
kannt, die füglich unter folgender Abthei»
lung stehen:

^) Die Kapsel mit einem Ansätze.

1. ?olMicInim ^uccaetülium

2. ?. i'umpelilo

3. ?. pililerum

4. ?. lexanZuIare?!älk.

5. ?.

^ ) Die Kapsel ohne Ansätze.

6. ?ol^triclmm alpinum I<inn.

7. ?. urnigerum l^inn.

8. ?. aloiäes Ileävv.

?. ?. nanum. lioilin.

^) Die Kapsel mit einem Ansätze.
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pUci, kdlüs zmplexlcaulibug linear!

Icon. 5turm.
Heft, Nra. I.

p. 23.

cnmmune
communc Nossm. Oemlclil. l lora <7r̂ z>r.

. 1. katk. Zerm. "lom. I I I . p. 346.

. !>Ila. 214. 8clil2äer. Oypt. Kru. l .

?ol^tricdum lerramm Zcdrank. Baiersche
Flora !^l<,. 1371.

Wohnor t : Moosichte Waldungen.

Blühezeit: Frühling.

Beschreibung: Die Wurzel isi sehr lang,
fadenförmig, kriechend und mit Fasern be<
deckt. Die Stämmchen werden eine Spanne
lang, sind ganz einfach, am Grunde blatt-
los/ oberhalb mit Blattern besezt, und stehen
in dichten Rasen neben einander. Die Blat»
ter sitzen zerskeuct, umfassen den Stengel/
sind gleichbreit«lanzetförmig, zugespizt, stark-
sagezahnig/ abstehend u«d hellgrün/ im
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trockenen Zustande Ilegcn sie mehr an/ und
haben eine dunkelbraune Farbe. Die Frucht-
stiele werden einige Zoll lang, entspringen
einzeln aus den Enden der Stammchen, sind
einfach, fadenförmig und purpurroth. Am
Grunde desselben befindet sich das aus häu»
tigen bleichfarbigen langlichten Blattchen be<
siehende Perichatium. An der Spitze sitzt
die Kapsel auf einen braunlichten viereckig«
tcn Ansätze. Die Kappe ist sehr groß, und
hängt im jungern Zustande weit über die
Kapsel herunter, sie hat eine goldgelbe Far«
be, und besiehet ganz aus feinen Haaren
welche an der Basis lose zusammen hangen;
an der Spitze aber dicht zusammen gewebt
sind. Die Kapsel ist vierkantig, in der Ju-
gend grün, im Alter braunroth. Der De«
ckel ist am Grunde flach, oben mit einer
kurzen stumpft« Spitze versehen. Das Pe-
rlstom besiehet aus 64 kurzen braunrothcn
Zahnen, die durch eine Membrane mit ein-
ander verbunden sind.

Die Stämme der männlichen Pflanze sind
kürzer als die der weiblichen, auch sind sie
mit kürzern Blattern besezt, und öfters pro«
liferirendj die mänliche Blüthe erscheint an

K
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der Spitze in Gestalt eines blattrichten
Röschens.

Dies Gewächs war bei den Alten sehr
berüchtigt, und wurde als abergläubisches
Mittel angewandt. Auch wurde cs ehemals
in Apothecken gebraucht und führte den Na«
men Nerd. .^äiamki 2Ulei. Jetzt ist es aber
außer dem Gebrauche. Nur an einigen Or-
ten werden noch kleine Kehrbesen davon
verfertiget.

«malo , toliiz leNiliduz lineari > l l

mnclonaliz

Icon. 8lurm vcullc^i. klai. Crypt. 4s
Heft Nro. 2.

coinmune

klor. I. c. v. 24. Kro. 2. K.01I1. I. c. p. 348.
n. derol. p. 305. (p

?c>Iytrickum commune äclirank. Baiersche
Flora Nlo. 1369.
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W o h n o r t : Auf nassen Weiden und Hei<
deplatzen.

Blühezeit: I m Frühlinge.

Beschreibung: Die Wurzel isi kurz, fa-
denförmig, zasertcht. Die Stammchcn wer«
den einige Zolle lang/ sind zuweilen astig,
am Grunde blattlos, oberhalb dicht mit Blat-
tern besetzt. Die Blatter sitzen gedrangt,
sind stiellos, glcichbreit lanzettförmig, glatt«
randig, mit einer ziemlich langen Spitze, und
einer gelbgrünen Farbe. Die Fruchtstiele
werden i bis 2 Zoll lang, entspringen aus
den Spitzen der Stammchen und der Aeste,
sind einfach, fadenförmig und purpurroth.
Das Pl'richatUlm bestehet aus hautigen an
der Spitze in ein Haar auslaufcnden Blatt»
chen. Der Ansatz isi sehr klein, eckigt, und
purpurroth.. Die Küppe isi groß, glockenför«
nug, haaricht, und von gelbliche weißer Far»
be. Die Kapsel ist langlicht, vierkanntig,
in der Jugend grün, im Alter gelblicht. Der
Deckel ist an der Basis etwas stach, und
mit einer kurzcn etwas gckrümtcn Spitze vcr»
sehen. Das Pension, hat 64 Zahne die durch
eine Membram zusammen gewachsen sind.

K 2
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tolik

Ica».

V

se!Iilidu8

8curin. vemsclil.

llirculo 6mplici,

capsul. «dlonza

rior. lüryxc. 4,

commune pilolum I<inn.

kolytrickum piliferum 8c:dreb. 8pic.
p. 74. ttnffm. I. c. p. 24. ^ 0 . 3. liotk. I. c.
p. 348. ?>slo. 3. Wilclenaw. I. c. Kio. 912.

?olMicIium piloüim 8ckr2n!c. I. c. M . l 370.

Wohnor t : Bergichte Waldungen, Hei»
deplatze.

Blühezeit: Frühling.

Beschreibung: Die Wurzel ist kurz, fa-
denförmig. Die Stammchen werden kaum
einen Zoll lang, sind ganz einfach, unter-
halb ganz nakt, oberhalb dicht mit Blattern
besetzt. Die Blatter sitzen an der Spitze des
Stämmchens in einem gedrängten kurzen Bü-
schel übereinander liegend. Sie sind sehr
kurz, stiellos, gleichbrcit lanzettförmig, glatt«
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randig, am Ende mit einem langen weißem
Haare gekrönt. I m trockenen Zustande er-
scheinen die Blatter pfricmenformtg und ha-
ben eine braunrothe Farbe. Die Blätter des
Perichätiums sind an der Spitze mit den läng-
sten Haaren begabt. Die Fruchtstiele wer-
den einen Zoll lang, entsprangen aus der
Spitze des Stamms, sind einfach und pur-
purroth. Der Ansatz ist klein und purpur-
roth. Die Kappe ist glockenförmig und be-
sieht aus hellgelben Haaren. Die Kapsel ist
längliche, vierkantig, in der Jugend hellgrün,
im Alter braunroth. Der Deckel ist purpur-
roth, ganz flach, mit einer geraden stumpfen
Spitze. Das Pcrisiom hat 64 durch eine
Membrane zusammenhängende Zahne.

A n m e r k u n g .

Die 3 vorsiehenden Arten kommen in
manchen Stücken mit einander überein, man
findet aber auch mehrere Unterscheidungszei-
chen, die hauptsächlich an den Blättern leicht
in die Augen fallen. Die Blatter von ?o!y.
trickum ^uccaelolium sind sehr deutlich sage-
zahnig. Die Blätter von ?. ^unipcriloimm
sind glattrandig, am Ende mit einer Spitze
versehen. Die Blätter von ?. Mkerum sind

K 3
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glattrandig, an der Spitze in ein langes
weißes Haar auslaufend. Mehre« Unter»
scheidungözeichcn finden sich in Größe, Farbe,
Deckel u. s. w.

üirculo

ix, liccitate incurviZ 8ub/ecuncli«,

ico». 6mi-in. I. c. 4

Wohnor t : Auf dem Wechselberge am
Merthale; auf der Schleinitz amPusierthalc.

Blühezeit: Sommer.

Beschreibung: Die Wurzel kriecht, ist
ganz einfach und fadenförmig. Die Stamm»
chen wachsen rasenurcig, sind einfach, unten
nakt, oberhalb mit einem dichten Blatter«
büschel besetzt. Die Blätter liegen dachzie-
gelartig am Stamm, sind gleichbreit «tanzet»
förmig, etwas steif, zugespitzt, glattrandig;
im trockenem Zustande etwas gekrümmt, und
nach einer Seite stehend, auch von braun»
rother Farbe. Der Fruchtstiel entspringt aus
der Spitze des Stämmchens/ ist ganz ein»

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0154-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0154-3


fach, einen Zoll lang und purpurroth. Die
Haube bestehet aus gelblichtcn Haaren welche
unten lose zusammen hangen. Die Kapsel
ist gclblichtroth, in der Jugend etwas zusam-
men gedrückt 5 oder 6eckigt; der Deckel ist
gewölbt und hat eine etwas gekrümmte
Spitze. Das Pension, bestehet aus weißen
etwas gekrümmten Zahnen die mit einer Haut
verbunden sind.

A n m e r k u n g .

Diese neue Art entdeckte Herr Flörke im
Jahre 1798 auf dem Wechsclberge im Ziller-
thale. Ich fand solche in dem nemlichen
Jahre auf der Schleinitz bei Lienz im Pusier-
thale in Tnrol unter der höchsten Spitze, nicht
weit von den Seen, woselbst sie große Stre-
cken überzieht, die davon ganz roth erschei-
nen. Vergl. botan. Taschenb. 1799. S . 126.

lub-
erecto, ldIÜ5 Imcai-i - Ianceol2ti5

acuminatis scrrati'ü, acl^relli
l , erecta.

/ca». 8mrm. I. c. Î llc». 5.

K4
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W o h n o r t : Auf dem Moos bei Salz-
burg in Gesellschaft von Nriopliorum
und

Blühezcit: Frühling.

Beschreibung : Die Wurzel gehet grade
in die Erde, ist fadenförmig und mit vielen
filzigten Fasern versehen. Die Stammchcn
sind einem Soll lang, oberhalb dicht mit
Blattern besczt, aufrecht und zuweilen ästig.
Die Blätter sind glcichbrelt«lanzettförmig
zugespizt, sagezähnig, anliegend, hellgrün,
mit einer röchlichen Spitze. Die Fruchtstiele
kommen aus den Enden der Stämme, wer-
den 2 Zoll lang, sind fadenförmig, einfach,
am Grunde röthlicht, oberhalb röthlichtgelb.
Die Kappe ist glockenförmig und bestehet aus
hellgelben Haaren, die am Grunde nur lose
zusammen hangen. Der Ansatz ist sehr klein
und cylindrisch. An der Spitze sitzt die Kap-
sel. Sie ist in der Jugend etwas eckigt,
wird aber im Alter vollkommen enförmig,
biegt sich dann etwas seitwärts/ und ist von
hcllgelblichter Farbe. Der Deckel ist ge-
wölbt, hat an der Basis einen aufgeworfe-
nen röchlichen Rand, und oben eine ziem-
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lich lange Spitze. Die Zahne des Perisioms
sind weiß, einwärts gekrümmt und durch
eine Haut verbunden.

A n m e r k u n g .

Ich habe diese neue Art im Sommer
1799 am erwähnten Wohnorte entdeckt, wo<
selbst solche auf aufgeworfenen Hügeln sehr
häufig wächst, so daß diese davon schon in
der Ferne ganz gelb erscheinen.

^ ) Die Kapsel ohne Ansatz.
<5. i'o/'vtl'/c^lem a/p/»»m, lui-cula rzmolo

procumbente, ioliiz llmp!exic2ulibu8 I»n>
cealatiz acummatis serratis recurvis, leci«
teimm2lidu5, caplula c^Iinclrica

/co». 8turm. I.c. N w . 6.

946.

Nossm. I. c. p. 24. . I. c. p. 349.

W o h n o r t : Auf AlpengcbürgeN/ auf dem
Brocken bei den Hirschhörnern, und auf den
Fuschertaucrn.

K5
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Blübezeit: Frühling.

Beschreibung: Die Wurzel ist kriechend,
lang/ dünn und gegliedert. Die Stamm«
chcn werden 2 bis 3 Zoll lang/ sind eckigt,
röthlicht, niederlicgcnd, ästig. Die Blatter
umfassen den Stengel/ sind nachenförmig, lan«
zettförmig, zugespizt, sagczahnig, zurückge«
krümmt/ hellgrün mit einer röchlichten Spitze,
die untern rothbraun. Die Fruchtstiele kom-
men aus den Enden der Stammchen / wer»
dcn einen Zoll lang, sind einfach/ röthlich.
Die Haube ist glockenförmig/ gclbllcht/ haa«
rigt, mit einer langen Spitze. Die Kapsel
ist in der Jugend etwas eckigt, im Alter
vollkommen cplindriscl) und hellgrün/ zuletzt
ganz braun, sie biegt sich seitwärts, je älter
sie wird. Der Deckel ist etwas gewölbt, mit
einem röthlickten Rande und einer langen
gekrümmten Spitze. Die Zahne des Peri-
sioms stehen etwas aufrecht, sind grünlicht
und mit einer Haut verbunden.

erecw,
ti« ä

kalii« imbricatiz lanceolanz

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0158-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0158-7


155

. 8tunn. I. c.

urnizerum I înn. I. c. p.
Noilm. I. c. p. 2^,. I^.ntli. I. c. p. 352.

Wohno r t : I n Waldern auf leimigten
Bodcn.

Blühezeit: Fnihling.

Beschreibung: Die Wurzel ist gerade,
kurz und dünn. Die Stämmchcn sind 2 Zoll
lang, asiig/ und stehen aufrecht, die Blatter
umfassen den Stengel, sind lanzettförmig/ zu-
gespitzt, sagczahnig, anliegend, hellgrün mit
einer röthllchtcn Spitze, Die Fruchtstiele ent-
springen aus den Seiten der Stammchen,
werden fast 2 Zoll lang, sind einfach und
röthlich, oben gedreht, die Haube ist lang<
licht und bestehet aus gelben Haaren. Die
Kapsel ist cylindrisch, aufrecht, hellgrün,
im Alter röthlicht. Der Deckel ist ge-
wölbt, und hat eine gleichbreite gerade Spitze.
Die Zahne des Pcrisioms sind gelbliche und
durch eine Haut verbunden«

üirculo limplicissi.
ma erecw, iolii5 incurvis
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latl'z, plan»5, unäl^ue sollatis, capsul»

. 8tlirm. I. c. Î rc». 8.

I. c. p. 24. N,otk. I. c. p. 352.
. I, c. I^ra. y 14. 5cl,rimk. I. c. I^ro. 1372.

Wohnor t : An schattigen Orten a l̂f
thonigten Boden.

Blühezeit: Frühling.

Beschreibung: Die Wurzel besiehet aus
einem sehr kürzn, Haarbüschel. Die Stamm«
chcn wachsen rasenartig, sind ! Zoll lang, ober-
halb mit Blättern besetzt. Die Blätter sind
fiach, fast lanzetförmig, auf beiden Seiten
deutlich gezahnt, und besonders im trockenen
Zustande einwärts gekrümmt, zusammen ge-
rollt und dunkelgrün. Der Fruchtstiel ent«
springt aus der Spitze des Stammchens, ist
^ Zoll lang/ purpurroth und oberhalb ge»
dreht. Die Haube besteht aus gelblichtrothen
Haaren, welche unten nur lose zusammen
hangen. Die Kapsel sitzt an der Spitze, ist
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cylindrlsch, aufrecht, hellgrün, im Alter braun.
Der Deckel ist gewölbt und mit einer kurzen
gekrümmten Cpitze versehen. Die Zähne
des Perisioms sind aufrecht, braunlichl und
mit einer Haut verbunden.

lurculo
erecto,

i5, caplula , ilemum in»

Icon. 5tuim I. c. I^io. 9.

nanum Ileä^v. ^lusc. I'ad. l 3.
kotk. I. c. p. 351. Wilden. I. c. ?<ro. 913.

c. I>Ilo. 1374.

elicaiäe« Naffm. I. c. p. 24.

W o h n o r t : Auf Heideplatzen.

Blühezei t : Frühling.

Beschreibung: Die Wurzel besiehet aus
feinen Fasern. Die Stammchen sind schr
kurz, und nur mit wenigen Blattern besetzt.
Die Blatter liegen fast an der Erde, sind

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0161-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0161-2


-58

klf

etwas concav, lanzettförmig, am Grunde
breiter, und am Ende kaum merklich gezahnt,
im trockenen Zustnldc fast flach und hellgrün.
Der Fruchtstiel entspringt aus der Spitze
des Stammchens, ist ganz einfach ^ Zoll lang,
gelblicht, und oberhalb gedreht. Die Haube
besteht aus gelblichten lose zusammenhangen-
den Haaren. Die Kapsel ist fast rundlicht,
becherartig, gclblicht, aufrecht, im Alter et»
nas überhängend. Der Deckel ist gewölbt,
und mi,t einer kurzen gekrümmten Spitze ver»
sehen. Die Zahne des Peristoms stehen fast
aufrecht.

B e m e r k u n g .

Ausser diesen angeführten Arten des Wie«
dcrthons giebt es noch einige Moose, welche
von einigen Schriftstellern zu den Arten des
Wiederthons gerechnet werden, z. B. das

I.imi. und das Ortdolii»
Hoffm. Da aber die erste

Art eine glatte Kappe trägt, und bei der
letztern die Haare aufwärts stehen; so kön»
nen sie wohl nicht füglich zu rol^n-ickum ge<
rechnet werden, weil solches ausschließlich
eine î Hl̂ prra äeorüun pilola behauptet, und
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auch noch in andern Fruktificationstheilen
abweicht.

Die männliche Pflanze bestehet bei jeder
Art für sich, ist ganz einfach, oft proliferi-
rend und die Inftoresccnz sitzt an der Spitze
in einer blattrichten Rose.

Die Kappe ist bei allen Arten übcrcin«
stimmend. Sie ist glockenförmig/ bestehet
aus gelbllchten Haaren, die am Grunde nur
lose zusammen hangen.

Wer sich eine anschauliche gründliche Kennt-
niß von dieser schönen Gattung machen will,
der schaffe sich die citirtcn Sturmischen Ab-
bildungen — 2te Abtheilung (^mozamie,
4tes Heft an, und er wird seine Erwartung
gewiß nicht getauscht finden.
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